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f3ei hl a:. t.~ ... .zur Par 1 amen t skorr,G .. sJ>,0pdene 31. März 1954 

.A n ( r So i e b e a n t w 0J~ .. :t u n ß 

Die Ab~. A 1 g n e I' und Genossen haben an den Bundesminister tqr 
so~1a.le Verwaltung in der Sitz~ng des Nationalratos vom 17.1~rz 1954 eine An­
trage, betreftend :aelästi~ von Beamten des Arboitsinspektoratesj geriohtet. 

In Beantw~rtung dioser Anfrä~e f~hrt Bundesminister t~ soziale 
Verwal tuns: Mai s e 1 toll'!,mdas a.us.: 

"Nach dem ;in dar l..nfra.ge dargeleIlten Sa.c~lverha.l t hat, die Sta.dtpartei ... 
ie1t~ Lins der österreichiochen Volkspartei einen Erhebungsbogen Versandt, der 
den Zweck verfQlgt, vertraulich genaue Anga.ben übor ma.s politische, charakterlicho 
und staatsbürllerliche Verhalten der Bedie~teten des Arbeitsinspektorates in 
L1nz . zu erhalten. 

Die Abgeordneten stellen die Al'lfra,go, Vielehe Massnahmen ih ,Aussicht 
genommen w,erden, um die Bedicmsteten der' .Arbei te1nsp .. ktion in Ober6sterreich vor 

. . 

derartl~en verfassungswidrigen Naohforsohungen über ihr Privatleben eu schützen. 

Zu der ~fra«$ beehre ich mich.w1e folat Stellung zu nehme~: 
Ich habe die AnfraBe zum Anlass ~.nomraen,unverzü~lioh eine Unt~r­

sttoh"ntl der AnBelegenheit beim .A.rbeitsinspelttorat in Lins durchführen zu la.ssen. 
Diese Untersuohung ha.t ergeben, da.ss bisher ri~ in einem Fa.lle an eine BedienstetG 
aes ArbeitsinspettOl'ates wagon AusfUllung des in der Anfrage erwähnten Erhebungs· 
bosens heran~etreten wurde. und zwar wurde die Bedienstete ledi~lioh ersucht, iml . 
hinsiohtliohihrer eigenen Porson auszufUllQn. Dia Bedienstete hat darüber im Amto 
die :Meldung erste.tt~t. Da. Gefahr bestand, dass in der FolBe an Bed1enatetedes 
.Arbe! tsinspektora.tes a.uoh woeon ~tel1u~ von poOl! tisohen Auskünften über andare 

r I. \ 
Bedienstete der Dienststelle horangetreten w1r~ wurde allen Bediensteten streue-
stens un'tersa.«t, M'itteilunQ'on über die politisdhe Einstellung von Bediensteten 
des Amtes an eine polit1sohoPD.l'tei weiterzutlehon; die Bediensteten wurden dar,:,uf 
aU;fmerksaJn gemaoht, da.ss sio r.dt den strenBsten l1ll.ssnahmen zu reohnen hitten, 
wenn sie sioh zu einer sOlohetl lVIitteiluna verlei ton lassen sollten." 
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